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MTU Aero Engines und DLR starten Initiative „Triebwerk 2020 Plus“ 
· Verdichter im Mittelpunkt
· Weitere Partner willkommen
Köln, 15. Oktober 2007 – Die MTU Aero Engines und das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) haben ihre Zusammenarbeit intensiviert und am Freitag, 12. Oktober, die Initiative „Triebwerk 2020 Plus“ gegründet. Im Mittelpunkt stehen die Bündelung und Weiterentwicklung der technologischen Kompetenzen beider Seiten zur Steigerung der Wirt-schaftlichkeit und Umweltfreundlichkeit zukünftiger Antriebsgenerationen. Als Leitkonzept dient das MTU-Technologieprogramm Claire, bei dem in drei Schritten unter anderem eine Reduzierung des Kohlenstoffdioxid-Ausstoßes um bis zu 30 Prozent erzielt sowie der subjektiv empfundene Lärm halbiert werden sollen. Weitere Partner aus Wissenschaft und Forschung sind zur Mitarbeit eingeladen, hieß es.

Dr.  Rainer Martens, Vorstand Technik der MTU Aero Engines, sagte an-lässlich der Vertragsunterzeichnung: „Die gesellschafts- und umweltpolitischen Anforderungen an zukünftige Lufttransportsysteme sowie die starke technologische Konkurrenzsituation in unserer Branche erfordern ständig neue technologische Ansätze. In diesem Bewusstsein haben wir diese Initiative aus der Taufe gehoben.“ Prof. Joachim Szodruch, DLR-Luftfahrt-Vorstand, hob hervor: „Die enge Kooperation zwischen Industrie und Forschungseinrichtungen ist ein entscheidender Faktor, um gemeinsam zielgerichtete technologische Neuentwicklungen anzugehen und diese dann schnellstmöglich in erfolgreiche Produkte umzusetzen. Wir freuen uns, dass wir mit diesem Kooperationsvertrag den Grundstein für eine langfristige und kooperative Partnerschaft legen können, mit dem die traditionell guten Beziehungen zwischen dem DLR und der MTU weiter intensiviert werden.“

Die Kooperation erstreckt sich schwerpunktmäßig auf die Komponenten Verdichter und Turbine; aber auch Gesamtsystembetrachtungen sollen erfolgen und Integrationseffekte in das Fluggerät sowie fachspezifische Themen untersucht werden. Die Inhalte orientieren sich in erster Linie an den langfristigen Herausforderungen und Zielen der Triebwerkstechnologie, aber auch aktuelle Aufgaben der Triebwerksentwicklung sollen berücksichtigt werden. Auf DLR-Seite sind die Institute für Antriebstechnik, Bauweisen- und Konstruktionsforschung sowie für Werkstoffforschung beteiligt. Je nach Themenstellung und technologischer Anforderung können weitere DLR- oder Hochschulinstitute eingebunden werden. 
Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Triebwerkshersteller und zählt zu den Großen der Branche. Mit ihren Tochterunternehmen ist sie in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Das Unternehmen ist im militärischen Bereich der Systempartner für fast alle Luftfahrtantriebe der Bundeswehr. Weltweit technologisch führend ist die MTU bei Hochdruckverdichtern, Niederdruckturbinen, Triebwerksregelungen sowie Her-stell- und Reparaturverfahren. Die MTU Maintenance ist der größte unabhängige Instandhalter ziviler Triebwerke.
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